
Koordination und Vernetzung als
Schlüssel einer guten

Gesundheitsversorgung
im ländlichen Raum

Gesundheitsnetzwerk PORT 
Willingen-Diemelsee e.V.

Fachkongress DGCC 2023 Neubrandenburg 1



Elena Zarges 
Community Health Nurse M. Sc.
Case Managerin DGCC
Gesundheits- und Krankenpflegerin

zarges.elena@gmail.com 

Fachkongress DGCC 2023 
Neubrandenburg 2

mailto:zarges.elena@gmail.com


PORT - Patientenorientierte Zentren zur 
Primär- und Langzeitversorgung

• sind auf den regionalen Bedarf abgestimmt,

• setzen eine patientenzentrierte, koordinierte, kontinuierliche Versorgung um,

• unterstützen den Patienten im Umgang mit seiner Erkrankung,

• arbeiten als multiprofessionelles Teams

• nutzen neue Potentiale wie eHealth,

• schließen Prävention und Gesundheitsförderung mit ein,

• sind kommunal gut eingebunden.
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W i l l i n g e n

D i e m e l s e e

    Unser Gesundheitsnetzwerk ist ein 
gemeinnütziger Verein der beiden Gemeinden 
Willingen und Diemelsee.

Ärztlicher Leiter
Dr. Dirk Bender

Finanzvorstand
 Bürgermeister Willingen

 T. Trachte

1. Vorsitzender
 Bürgermeister Diemelsee

V. Becker

Leiterin Pflege und Prävention
 Waltraud Rebbe-Meyer

Stellv. Vorsitzender
Erster Kreisbeigeordneter

 K. Frese

Geschäftsführerin
Dr. Katharina Kappelhoff

Case Managerin
Ingrid Potthoff

Projektassistenz
Grit Möttig

Care Managerin
Viktoria Biedermann

Ehrenamts-
koordination

Christoph Preising 
und Beate Börger Fachkongress DGCC 2023 

Neubrandenburg
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Herausforderungen 
für PORT (im ländlichen Raum)

•  Zugangswege 

•  Schnittstellenmanagement

•  Netzwerkarbeit und Kommunikation

•  Erreichbarkeit & Mobilität

•  Versorgungsfokus lenken hinzu Community-Fokus

•  Kompetenzbereiche und Tätigkeiten im Netzwerk

 gemeinsam neu abstecken

•  langfristige Finanzierung
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Fallspezifisches 
Netzwerk Fallüber-

greifendes und 
fallunspezifisches 
Netzwerk



Fallbeispiel

Herrmann, 78 Jahre
Seit kurzem ist er verwitwet. Er ist 

Thomas Vater und wohnt mit Paul im 1. 
OG. Seine COPD macht ihm immer 

stärker zu schaffen, das Übergewicht 
verstärkt die Luftnot. Er will der Familie 

nicht zur Last fallen, vernachlässigt 
Arztbesuche und geht kaum noch aus 

dem Haus.

Paul, 6 Jahre
Er soll dieses Jahr eingeschult 

werden. Sein Diabetes mellitus 
Typ 1 ist mit einem 

Insulinschema eingestellt 
worden. Seine Ernährung 

anzupassen, fällt ihm zurzeit 
schwer, der Blutzucker schwankt 

mitunter stark.

Gloria, 38
Sie ist im fünften Monat schwanger. Sie 
kommt aus den Niederlanden, spricht 

sehr gut deutsch, ist aber noch unsicher 
bei Anträgen und Behördengängen. In 
der integrativen Kita im Nachbarort, 

arbeitet sie halbtags als Betreuungskraft.

Thomas, 50 Jahre
Hatte kürzlich einen Schlaganfall, 

unter anderem mit der Folge einer 
schweren Hemiparese rechts. Seine 
Rückkehr in den erlernten Beruf als 

Feinmechaniker ist 
unwahrscheinlich.

Die Familie lebt in einem Einfamilienhaus mit großem Garten in einem ländlichen Ort mit 650 EinwohnerInnen. Ärzte, Therapeuten, Einkaufmöglichkeiten sowie 
sonstige Infrastruktur ist nur in umliegenden Orten, teilweise viele Kilometer entfernt, vorhanden. Die Busse fahren eher selten, sodass man auf ein Auto angewiesen 
ist. Im Haus gibt es viele Barrieren, die es Thomas erschweren, sich eigenständig zu bewegen. Gloria und Thomas haben den Alltag stets gemeinsam organisiert. Seit 

dem Schlaganfall musste Gloria sich um alles kümmern und hat sich von ihrem Arbeitgeber freistellen lassen. Thomas fällt es schwer, Motivation aufzubauen und eine 
Perspektive für sich zu sehen. Er war immer ein sportlicher Mensch und ist in seinem Handwerksberuf aufgegangen. Aufgrund der Vielfalt an Herausforderungen gibt 

es in letzter Zeit häufig Streit. Die Nachbarschaft ist besorgt um die kleine Familie, weiß aber nicht recht, inwiefern sie unterstützen können. 
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Entwicklungschancen mit CHN im 
Gesundheitsnetzwerk PORT

• Erweiterte Zusammenarbeit mit dem hausärztlichen Bereich zur Stärkung 
der Primärversorgung

• Pflegesprechstunde „Gesundheitsförderung“

• Schnittstellenmanagement und Quartiersarbeit
• Case und Care Management
• Schnittstelle „stationär-ambulant“
• Einbindung Ehrenamt

• Community-Orientierung bzw. BürgerInnen-Beteiligung für mehr 
Chancengleichheit und lokale Sorge-Netze
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Herausforderungen bei der Implementierung 
von Community Health Nursing  im Projekt

Rechtliche Aspekte
- SGB – Logik trifft ganzheitliches Konzept
- Kompetenzbereich Pflege (als APN)

Finanzielle Aspekte
- Fehlende Vergütung für Case & Care Management
- Fehlende Budgets für kommunale Gesundheitsförderung
- Fehlende Möglichkeit selbst abzurechnen

Strukturelle Aspekte
- Akteurs-Vielfalt 
- Regionale Unterschiede
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